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der Weltmissionskonferenz VO:  3 1910der church commıiıssı0oners zufolge sınd aum zehn Prozent der britischen Be-
2825 (31,8 0/0) Pastoren miıt eiınem völkerung mehr anzusprechen fähig 1ın Edinburgh, der Weltmissionsrat

sel. Dıiese realistische Erkenntnis Jag gegründet worden WAaäfT, der 1961 iınJahresgehalt VO  a 1650 Pfund
DM) entschieden unterbezahlt, auch der grundsätzliıchen Ansprache den Weltrat der Kırchen integriert

37271 Pastoren (36,8 0/0) miıt Jahres- des Erzbischots VO'  3 York, Donald wurde und als „Abteilung für van-
gehältern zwischen 50—1 849 Pfund, Coggan, der 1mM November die Nach- gelisatıon un Weltmission“ ortlebt
D, Pastoren 31,4%/0) mıiıt über folge Dr Ramseys wird, Deren Dırektor, der Lateinamerikaner

Emuilıo Castro, WAar 1n Lausanne un1850 Pfund 1im Jahr nıcht 1e] besser grunde. Der evangelischen Tradıtion
dotiert. In der iınflationären Allgemeın- entsprechend, die ıh: VO  $ dem isheri- tühlte sıch, w1ıe S  C, „seinen
sıtuatıon Großbritanniens 1st jedoch SCNH, der anglo-katholischen oder hoch- alten Freunden“ ohl Er verspurte
auch dem Klerus nıcht anders hel- kirchlichen Rıchtung angehörenden nıcht 1el VO:  3 der Feindschaft, die bei
ten als miıt der Aufforderung, die Prımas unterscheidet, betonte Dr Cog- vorwiegend deutschen Delegierten seit
Gürtel NS schnallen, ıhre Gemeıin- San „die prophetische Rolle“, die der der „Berliner Erklärung“ VO Maı
den ınen größeren Anteiıl der Ver- Church of England 1n seiner Sıcht in 1974 laut wurde (HK, Julı 1974,
waltungskosten selbst tragen lassen der heutigen Krise Großbritanniens 335 f.
un: Retormen iın den veralteten Ge- zukomme, un: der den Vorrang VOT

hälterstrukturen schaften nıcht anderen, die Kirche übermäßig be-
strukturellen Lebens-weniıger als 01010 Formen der Bezah- schäftigenden 8 Erklärung

lung sınd ın den 42 Diıözesen der fragen zuerkennen würde. Mıt dieser EvangelisationChurch of England üblich Sıtuation, CI, werde VO  3 der
anglıkanıschen Kirche ımmer wieder Unter dem Einflufß der Evangelıkalen
die Neubekräftigung un: Neuinter- AUuSs Lateinamerika Lrat die Antithese

Selbstvorstellung des pretatiıon ıhres Glaubens verlangt: ZUr politischen Theologie un!: dem
wichtiger, als sıch arum OI!  9 Vorrang sozialer Verantwortung —designierten Primas
w1ıe INa  3 überleben könne, se1l die Not- rück Evangelisatiıon iıntendiere auch

Dıiıe materiellen un: strukturellen SOr- wendigkeit, 1im evangelıschen Sınne sozıjale Verantwortung, WEeNn NUr 1M-
über die eigenen Grenzen hinauszu-SCn der Church of England werden LEL klar bleibe, da{fß Versöhnung MIt

jedoch VO  3 den überragenden spir1- gehen und die Bekehrung des einzel- den itmenschen noch nıcht Versöh-
tuellen Problemen 1n den Schatten SC- neN w1ıe auch einen UuCIl, VO: Haeiıilıi- Nungs MIt Gott 1St. Bekehrung hrı-
stellt. Dafür sorgte der Hınvweis des Bı- gCcn Geist gestärkten soz1alen Lebens- S bleibt die Hauptsache. Das soll-
schots VO  ; Coventry, Cuthbert Bards- stil ZUr cAQristlichen Hauptaufgabe ten die Mitgliedskirchen des ORK be-

erheben. denken Der „Geıist VO  - Lausanne“,ley, daß die anglıkaniısche Kirche heute
W1E ıh Graham nannte, solle mMi1t der
Autorität der Bıbel dafür wirken, daß
ıcht „anstelle der Kırche, die die Welt
verändert, die Welt die Kırche un!Die Weltmissionskonferenz der deren Botschaft verändert“. Man wolle

Evangelikalen nıcht die wissenschaftliche Theologie
ablehnen, WEECNN S1e durch die Bibel

Anders, als manche deutschen Stra- Ne Evangelium bekehren, alles wWwe1- Gott sein eıgenes Wort CN äßt
tere aber seiner Wiederkunft überlas- Und „kein Moratorium“ für die Mis-tegen planten, verliet die Weltmissions-

s1ıonare! Mehr Mıssıionare sollten AaUS-konferenz der Evangelikalen VO senmn. Selbst der Evangelist Billy Graham
bis 25 Juli 1974 in Lausanne. ıcht Aaus USA, der den Kongreß mitfinan- gesandt werden, den Völkern der

Dritten Welt be] der Selbstfindungdie Konfrontatıion mit dem VO  3 e1nN1- Zziert hatte. erwartete auf seine Art ein
M der 3000 Delegierten Aaus 148 „Pfingsten des 20 Jahrhunderts“, doch helfen, allerdings Gewährung

keine Gegerorganısation ZU Welt- Von mehr Eıgenverantwortung.Ländern der Wegbereitung des Antı-
So wurden nıcht die vorher versand-rısten angeklagten ORK bzw. se1l- kırchenrat. eld tür die 1ssıon se1

s „Genfer Stab“ lag den meilisten reichlich vorhanden W1€e noch nıe, ten Resolutionen un: Hauptvortrage
bestimmend, darunter der VO  - Prot.Missionsbewußten Herzen. Ihre meıinte in einem Augenblick, da der

orge wurde versinnbildlicht durch Weltkirchenrat Schwierigkeiten hat, Peter Beyerhaus (Tübingen) epd Do-
die nunmehr VON Djakarta nach Na1- kumentatıion, 24 7/4) Wesentlicherıne „Bevölkerungsuhr“ 1M oyer des

Kongreßpalastes, die das Anschwellen robi verlegte Vollversammlung 1975 WAar die gegenseıtige Vergewisserung
der Weltbevölkerung VO  } Mınute finanzıeren. in vielen kleinen Arbeitsgemeinschaf-

An Selbstbewufitsein freilich fehlte ten, 1n denen das Gebet vorherrschte.Mınute anzeıgte. Sıe wollten VOT allem
den Missionsbefehl Christ1 erfüllen es auch nıcht. Die Teilnehmer Der Generalsekretär der evangelıka-

verglichen ıhren Kongrefß [04°4 mit len Studenten Kanadas, der Peruanerun möglıichst viele Menschen sSe1-
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Samuel Escobar, tand ıne treftende schen den Evangelıkalen un: dem lıge Geıist enthüllt s$1e mehr un! mehr
Formel tür das Erwählungsbewußt- der ganzen Gemeinde.Weltkirchenrat (epd, 74 74),
sein der Bibelchristen. „Eıne radıkal wenıger, als 60 0/9 der Evangelikalen Das Wesen der Evangelisation 1St, die
andere Gemeinschaft“ musse die christ- AZUS Kirchen kommen, die dem ORK gute Nachricht verbreiten, daß
ıche Gemeinde se1ın und der Welt Zze1- in ent angehören. Es dürfte eher Jesus Christus für JN ERS Sünden starb
SCHl, daß „1N dieser gefallenen Welt“, se1in, dafß die „15-Punkte-Erklärung“ un: VO  S den Toten auferstand nach

VO!]  - Lausanne, die das dokumentarı-die in Ungerechtigkeit un: Sünde BC- der Schrift und dafß Jetzt die Ver-
fangen ISt, mehr Mitgefühl für die sche Ergebnis darstellt, jedoch LUr VO:  3 gebung der Sünden und die befreiende
Entrechteten herrscht. Der Lateıin- den Delegierten erantwortet wird, abe des Geistes allen denen anbietet,
amerika-Sekretär Rene Padılla fügte manchen Gemeinschaften 1in der BRD die Buße tun un: glauben. Dafür 1St
hınzu, der Rassısmus se1 antichristlich! Probleme aufgeben wiırd, zumal W 4A5 „UNSCIC rasenz als Christen ın der

Welt unerläfßlıch“, ebenso „eine OoOrm!)as sichtliche Berührungspunkte die Betonung der soz1alen Verantwor-
ZU Programm des Genter Stabes. Dıie Ctung un die Zurücknahme der Ver- des Dialogs (D% die durch einfühlsames
ablehnenden T hesen AUS deutschen dächtigungen des „Genfer Stabes“ als Hören Zu Verstehen des anderen
Gemeinschaftskreisen die „Mis- eınes Handlangers des Antichrist be- tührt“ Evangelısatıon ISt „dıe Ver-
S10N des Barabbas“ un die „Einheıits- triıfit. Billy Graham sah in dem „Lau- kündigung des historischen, biblischen

Christus als Heiland un! Herrn ZielWeltgemeinschaft als relig1öser Huma- annn Covenant“ ein „klares biblisches
nısmus“ wirkten als Doktrinen, die Bekenntnıis den derzeitigen theo- 1St CS, Menschen bewegen, ıhm
na  w} anhörte, ohne s1e 1U  - ZU Schib- logischen Relativismus“, terner die persönlich kommen un mıiıt Gott
bolecth der Konterenz machen. Herausforderung der Christen, die versöhnt werden. „Wer die Eın-

Aufgabe der Weltmission 1ın diesem ladung des Evangelıums ausspricht,
Veranstalter un Teilnehmer wollten Jahrhundert vollenden. Auch dart nıcht verschweigen, daß ach-
sıch des Evangelıums SCh VOT der bekräftigte, dafß die Evangelikalen folge etwas kostet“, nämli;ch siıch selbst

„ein starkes soz1ales Anlıegen“ Ver- verleugnen un se1ın Kreuz auf sıchWelt un: dem ORK Beachtung VOI-

schaften. Das 1St ıhnen gelungen. Sıe treten haben un: daß S1E ıhren welt- nehmen, aber auch „sıch mıi1ıt seiner
hatten „Publicity“ un: werden sicher weıten Zusammenschluß Öördern wol- Gemeinschaft iıdentifizieren“.

Denn der Gehorsam Christus Ver-auch einıge Kurskorrekturen“ 1m ORK len Doch das Fortführungskomitee
erwiırken, da{fß dort die „ideologisch- soll heine Konkurrenz ZU ÖRK se1n, langt die Eingliederung in seine Ge-

meinde un: verantwortlichen Diıensthumanıstische Überfremdung“ abge- CS soll regionale un: funktionale Zu-
baut wiırd, nıcht 1Ur dadurch, daß ıhre sammenarbeit 1im Dıienste der Mıssıon der Welt. Eın eigener Abschnitt (5)
finanzıellen Mittel reichlicher fließen fördern. Graham begrüßte VOTL der 1St der sozialen Verantwortung gew1d-
als die des Genter Stabes. So konnte Presse, da{fß CD  Ees nıcht einer Spaltung mEet, der orge mehr Gerechtigkeıit
der Ratsvorsitzende der EKD, Landes- kam un Versöhnung in der ganzen
bischof Helmuaut Claß, der mıt Landes- menschlichen Gesellschaft, auch der Be-
bischof ermann Dietzfelbinger den Dıie „Lausanner Verpflichtung“ miıt freiung der Menschen VO  3 jeder Art

der Unterdrückung. Keine Diskrimi-Kongrefß beobachtete, zufrieden test- ıhren 15 Punkten 1St allerdings sehr
stellen, das Unternehmen se1 POSItLV wortreich. Es Mag ZUr Verdeutlichung nıerung Rasse, Hautfarbe, Kul-

beurteilen, wurden keine 6  uren  e ıhrer Impulse und Tendenzen genugen, CtUur, Klasse, Geschlecht oder Alter!
ZU Weltkirchenrat zugeschlagen (epd, wichtige Punkte herauszugreiten (epd, Buße, W Ausbeutung geschehen 1St.

74) Ja bei den Führern der 26 74) Voran steht eın e  gSs- Allerdings 1st soziale Aktion nıcht
Evangelikalen se1l die Einsicht gemäfßs fundamentalistisches Bekennt- Evangelısatıon un nıcht eil
Wachsen, die westliche Kultur SOW1e n1s ZUr Autorität der Bibel, die VO  - „Glaube ohne Werke 1St tOt
europäısche un: nordamerikanische aller Hermeneutik frei gehalten wird.
Zivilisation seren nıcht unbedingt als Sıe 1St das einz1ıge geschriebene un 1N- In deutlichen Worten wird die Dring-
„ Transportmittel tfür das Evangelıum spiırıerte Offenbarungswort (sottes. ichkeıit der Evangelısatıon geschildert,

weıl immer mehr Menschen heran-brauchbar“ (epd, 74) Damıt wird, Ww1e e1nst durch die „Bar-
Iner Theologische Erklärung“, allem wachsen un: a Zt 7 we1 Drittel der

Menschheit das Evangelıum noch ıchtSynkretismus gewehrt. Dıieses Wort 1St

Ergebnis: „ohne Irrtum“ un der „einzıge — kennt. Gewarnt wırd VOTLr dem Wohl-
fehlbare Ma(stab des Glaubens Ww1e stand, der die Opfer für die 1Ss10N15-Punkte-Erklärung dies Lebens“. Es hat die Macht, den scheut. Fın weıterer Abschnitt 13)

Auch der Sekretär der Abteilung für Heilsplan Gottes verwirklichen. Die mahnt die Regierenden, den Menschen
die Freiheit des Glaubens lassenEvangelisation un: Weltmission des Botschaft der Biıbel 1sSt die

ORK, Pfarrer Gerhard Hoffmann, Menschheit gerichtet. Gottes ften- un die Verfolgungen einzustellen. Am
Schlufß wiırd eın starkes Bekenntnis ZUrmeıinte 1N Lausanne, sehe „keine barung in Christus, in der Heıilıgen

prinzipiellen Trennungslinien“ ZW1- Schrift 1St „unwandelbar“. Der Heı1- Wiederkunfi Christiz abgelegt.


